
Warum  ging  die  Weimarer
Republik unter?

Woran ist die Weimarer Republik untergegangen? Es gibt eine
Antwort,  die  allgegenwärtig  ist.  Die  jeweilige
Bundesregierung, Wikipedia, die Bundeszentrale der politischen
Bildung, die Mehrheit der deutschen Historiker, alle Medien
(mit wenigen, aber irrelevanten Ausnahmen), die Macher der
Schulbücher und Materialien für Schüler – alle sind mehr oder
weniger der gleichen Meinung, oder sie geben so viele Ursachen
an, dass gar kein Standpunkt mehr zu erkennen ist.

Das ist doch merkwürdig, oder? Was wäre, wenn alle irrten oder
die historische Wahrheit keine Chance hätte, den öffentlichen
Diskurs zu beeinflussen?

Ich  empfehle  Karsten  Heinz  Schönbach  –  für  alle,  die  die
Fakten zum Thema wissen wollen und auch die, die sich mit der
Geschichte der Weimarer Republik beschäftigen.

Warnung: Das Buch ist Wissenschaft vom Feinsten, also gespickt
mit  Quellen  und  Aktenauszügen,  658  Seiten  lang.
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komplett durchzulesen. Es war die Mühe wert.

Dass sich kein großer Verlag finden ließ und sich die Medien
mit Rezensionen sehr zurückhalten, kann bestenfalls im ersten
Moment  überraschen.  Je  mehr  man  sich  in  Karsten  Heinz
Schönbachs  Untersuchung  »Die  deutschen  Konzerne  und  der
Nationalsozialismus 1926–1943« vertieft, desto weniger vermag
einen das jedoch noch zu überraschen. (Heinz W. Pahlke)

Schönbach ist der erste Historiker, der Firmenakten auswerten
konnte, die beweisen, dass ohne die finanzielle Hilfe der
deutschen Konzerne die NSDAP nicht an die Macht gelangt wäre.
(Ja,  vorher  hat  das  niemand  gemacht!)  Die  Mehrheit  des
deutschen Kapitals wollte das oder nahm es billigend in Kauf,
weil es ihren Interessen diente.

Äußerst interessant fand ich auch die Passagen, die anhand
zahlreicher  Firmenakten,  Augenzeugenberichten,  Briefen  und
Protokollen belegen, dass Hitler und die NSDAP-Führung bewusst
„sozialistische“ Parolen übernahmen, um Wähler zu bekommen,
das aber gegenüber den Vertretern des Kapitals zurücknahmen
und relativierten. Alle Kapitalisten, die Geld gaben, wussten,
dass es den Nazis damit nicht ernst war. Die NSDAP wir sogar
schon  pleite  und  hätte  ohne  die  großzügigen  Spenden  des
Kapitals keinen Wahlkampf mehr machen können.

Die „offizielle“ Theorie wird sich aber nicht ändern lassen,
weil  sie  nicht  auf  Fakten  beruht,  sondern  auf  Ideologie.
Geschichte,  das  beweist  Schönbachs  Buch,  ist  immer  die
Geschichte, wie sie die jeweils Herrschenden sehen wollen.
Alles andere wird unter den Teppich gekehrt, auch wenn die
Tatsachen etwas anderes sagen. Das ist heute genau so wie
damals.
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